
 

 

Ein Sekundenzeiger  - oder mehr 
 

Wir lesen Zeitung, hören und sehen Kommentare. Nicht alles, was uns da 
begegnet, ist entscheidend wichtig. Vieles können wir gut ohne schlechtes 
Gewissen auf die Seite legen und vergessen. Es ist kurzlebig. «Die 
Zeitung ist der Sekundenzeiger der Geschichte.» Hat jemand genau 
daran gedacht, als dieser Satz auf einem Kalenderblatt geschrieben 
wurde? Könnte der Sekundenzeiger als Zeichen für unsere schnelllebige 
Zeit verstanden sein? Vieles, was für heute und eine ganz kurze Zeit 
aktuell ist, rückt nachher schnell in den Hintergrund und wird vergessen. 
Meint Geschichte im Gegensatz dazu die grossen Zusammenhänge, die 
Entwicklungen und deren Folgen, die sich über eine längere Zeit 
erstrecken?  
Die Geschichte wird und bleibt lebendig in den Lebensgeschichten der 
Menschen, die prägen, viel länger und nachhaltiger als Sekunden, als 
flüchtige Anlässe und Eindrücke. Vergessen wir nicht die Dankbarkeit 
für die kleinen Schritte der Geschichte, für die Sekunden, aber auch 
für die Menschen, die das Leben in grösseren  Zusammenhängen 
prägen. 
 


